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Aufruf
Sur

(Sammfttttfl no« JUu&etfiebmt uttD ^inberlpiotctt itn JUttto« JMitid).
ïhtgeregt buret) güridjer'S „Sinberlieb mtb Sinberfpiel itn Santon Sern" beabfid)tige

id), eine aljttlidje ©ammlung für ben Santon gitrid) anbiegen. 3IIS ©runbftod basit

bient bie ©atnmluttg oon SoItSlieberit auf bent Sureau beë ^biotiîonë. @ie tnirb jtoar
je^t fd)on berücf'ftdjtigt bei ben einfd)lägigen ûlrtiïetn beg Q-biotiionS, bod) t)arrt fie alS

©anjeS nod) ber Seroffentüdiung. ®a aber bis je^t biefeë ©ebiet weniger Seadjtung
fanb, fo ift unfer Sieberfdjah nod) Hein, uttb um ein bent bernifd)en ebenbürtiges SBerf

juftanbe ju bringen, bebarf eS tatträftiger IXnterftü^ung auë alten ©egenbett beS SantonS.

"$at)er ergebt bie Sitte an ©ie, buret) ©infenbttng non Sinberlicbern (SBiegenKeber, Sinber*

gebete, Sefegnttngen, ©d)erjliebd)eit, gingerfpradje, Sftarfd)= unb Sanjliebdjen, Setg en,

Settels unb "Dantlieber, Stedmärdjen, Sittberprebigten, Settenreime, Slnjcttjlreime, ©potD

nerfe, ißarobiett, ©djnettfpredjübungen), Shtberfpielen u. brgt. junt ©elingen beS SBerteS

beijutrageti. 91. meter, Sureau beë ^biotilonë, ^tortjofgaffe, Qürid) I-

BitrljBrfrfjau.
©ittiigartig ifluftricrtcô Sterlucrf. 2Ilê jweite Stbteitung bei grofien ©atnnteb

toerleê „®ie ©rbe in ©inj et b arftellung en", läpt bie ®eutfdje Sertagë=9lnftalt itt

Stuttgart eine populäre allgemeine Stierïunbe unter bent Sitel „Tic ïicre ïicr @rbe" er»

fdjeinen, bie nacl) benfelben ©runbfä^en bearbeitet unb illuftriert ift rnie bag nun abge=

fdjloffene SBert „®ie Söller ber @rbe." ®er Serfaffer, ißrofeffor Dr. 2B. SRarfhati, ift
eine Autorität auf biefetn ©ebiet. gugteid) aber ift er ein StReifter populärer ®arftellung
ttn beften ©inné be§ SBorteë, bie ein ôaupterforbernië bilbet für ein SBerl, baë eine Suer=

lunbe für feberntann fein ttttb in anregenber SBeife bie ©rgebniffe ber gPrfdjwtg ben toeüefteit

Sreifen pgänglid) machen foH. Sludi itt btefem 3Berl tourbe ein ganj befonberer SBert auf
ben ittufiratinen Seil gelegt, ber mef)r al§ 1000 ^llufirationen, barunter 25 ganjfeitige

fjarbenbrude itt oottenbeter SBiebergabe umfaßt, bie fämtlid) auf pt)otograp!)ifd)en SlbbiD

bungen nad) bettr Beben berufen. SBort unb Silb tnirlen auf ba§ glüdlid)fte jufantmen,
unb bie Unmittetbarteit unb Srette, bie leine .Qeidinung ju erreichen nermag, nerleitjen

biefent umfaffenben Orbis pictus ber Sierroelt aud) befonbern SGBert für ben ©eleljrten, ben

©portimann unb ben SJlaler. ®aë SBert erfc^eint 3unäd)ft in 50 Sieferttngen à 60 ißfg.,
beren erfte burd) jebe Sudjljanblung jur 3lnfid)t ju erhalten ift.

äöeltdll unb Sölcnfdlpett. ©efdpidjte ber ©rforfdjung ber Statur unb ber Ser=

roertung ber Staturträfte im ®ienfie ber Söller (®eutfd)eë Serlagëlfauê Song & ßo.,

Sertin. Sieferungen 29 big 32.

£cr ©cniüfcfrcuttb ober bie Sultur ber empfelflenStoerteften ©emüfeartett. Sott

ßrnft SDteier in 9tüti=Qürtd). III. 3Iufl. 1903. Serlag non 3d). ©d)röter, 3"^- ^edjt
prattifd)e xlluftrierte Slnleitung junt ©entüfe=ipflanäen.

Sei @cf)ultl)ef3 & ßo. (SB. & §. ©dptltljeft) in gûrid) erfdjien foeben:
S8oh ©erftttUeê nad) ®antaëfuP. ©ebanten eitteë Saien. SUlit einem Sortnort

nott Sßrof. Dr. @. SDteper non Snonau unb Pfarrer 21. Dîitter. iflreië §r. 3.40.

@in ebenfo originelles, als feffelnb unb geiftreid) gefcl)riebeneë Sud),! @o ttnge=

tnöljnlid) gorm ttnb Slnlage ber ©djrift finb, fo jeugt ber ^ntialt fetbft, inSbefonbere

bie auf bem tjiftorifdjen Untergrunb ber fran^öffifcfien Dtenolution aufgebauten, gutneilen

an ©arlx)Ie erinnernbett Steflejionen tnie bte Seleudjtuttg ber ©egemnart fo fel)r nott ©djavf»

finn unb mutiger 2Bal)rI)eitSIiebe, ba^ bie Seröffentlidjung burd)auS gerechtfertigt ift.

Redaktion: Dr. jT<>. USgtlin in H«$nach b.Ziirid). (SBeitritfle au«Wtie6Iitb anbUfeSlUrefi?erbeten!)

Drudt und Expedition von müller, Herder $ £ie., Sdiipfe 33, Zürid) I.
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Hufruf
zur

Sammlung van Kinderlieber« und Kinderspielen im Kanton Zürich.
Angeregt durch Züricher's „Kinderlied und Kinderspiel im Kanton Bern" beabsichtige

ich, eine ähnliche Sammlung für den Kanton Zürich anzulegen. Als Grundstock dazu

dient die Sammlung von Volksliedern auf dem Bureau des Idiotikons. Sie wird zwar
jetzt schon berücksichtigt bei den einschlägigen Artikeln des Idiotikons, doch harrt sie als

Ganzes noch der Veröffentlichung. Da aber bis jetzt dieses Gebiet weniger Beachtung

fand, so ist unser Liederschatz noch klein, und um ein dem bernischen ebenbürtiges Werk

zustande zu bringen, bedarf es tatkräftiger Unterstützung aus allen Gegenden des Kantons.

Daher ergeht die Bitte an Sie, durch Einsendung von Kinderliedern (Wiegenlieder, Kinder-

gebete, Besegnungen, Scherzliedchen, Fingersprache, Marsch- und Tanzliedchen, Reigen,

Bettel- und Danklieder, Neckmärchen, Kinderpredigten, Kettenreime, Anzählreime, Spott-
verse, Parodien, Schnellsprechübungen), Kinderspielen u. drgl. zum Gelingen des Werkes

beizutragen. N. Peter, Bureau des Idiotikons, Florhofgasse, Zürich I.

Bücherschau.
Einzigartig illustriertes Tierwcrk. Als zweite Abteilung des großen Sammel-

Werkes „Die Erde in Einzeldarstellungen", läßt die Deutsche Verlags-Anstalt in

Stuttgart eine populäre allgemeine Tierkunde unter dem Titel „Tic Tiere der Erde" er-

scheinen, die nach denselben Grundsätzen bearbeitet und illustriert ist wie das nun abge-

schlossene Werk „Die Völker der Erde." Der Verfasser, Professor Dr. W. Marshall, ist

eine Autorität auf diesem Gebiet. Zugleich aber ist er ein Meister populärer Darstellung
im besten Sinne des Wortes, die ein Haupterfordernis bildet für ein Werk, das eine Tier-
künde für jedermann sein und in anregender Weise die Ergebnisse der Forschung den weitesten

Kreisen zugänglich machen soll. Auch in diesem Werk wurde ein ganz besonderer Wert auf
den illustrativen Teil gelegt, der mehr als l000 Illustrationen, darunter 25 ganzseitige

Farbendrucke in vollendeter Wiedergabe umfaßt, die sämtlich auf photographischen Abbil-
düngen nach denn Leben beruhen. Wort und Bild wirken auf das glücklichste zusammen,

und die Unmittelbarkeit und Treue, die keine Zeichnung zu erreichen vermag, verleihen

diesem umfassenden Orbis xiotus der Tierwelt auch besondern Wert für den Gelehrten, den

Sportsmann und den Maler. Das Werk erscheint zunächst in 50 Lieferungen à 60 Pfg.,
deren erste durch jede Buchhandlung zur Ansicht zu erhalten ist.

Weltall und Menschheit. Geschichte der Erforschung der Natur und der Ver-

Wertung der Naturkräfte im Dienste der Völker (Deutsches Verlagshaus Bong & Co.,

Berlin. Lieserungen 29 bis 32.

Der Gcmüsefrcund oder die Kultur der empfehlenswertesten Gemüsearten. Von

Ernst Meier in Rüti-Zürich. III. Aufl. 1903. Verlag von Th. Schröter, Zürich. Recht

praktische illustrierte Anleitung zum Gemüse-Pflanzen.
Bei Schultheß 6- Co. (W. à H. Schultheß) in Zürich erschien soeben:

Von Versailles nach Damaskus. Gedanken eines Laien. Mit einem Vorwort
von Pros. Dr. G. Meyer von Knonau und Pfarrer A. Ritter. Preis Fr. 3.40.

Ein ebenso originelles, als fesselnd und geistreich geschriebenes Buch! So unge-

wohnlich Form und Anlage der Schrift sind, so zeugt der Inhalt selbst, insbesondere

die auf dem historischen Untergrund der französsischen Revolution aufgebauten, zuweilen

an Carlyle erinnernden Reflexionen wie die Beleuchtung der Gegenwart so sehr von Scharf-
sinn und mutiger Wahrheitsliebe, daß die Veröffentlichung durchaus gerechtfertigt ist.

lleâsktion: Dr. là DSgtllN in Isüznack b.Mrich. (Beiträge ansschließlich an diese Adresse erbeten l)

Druck unä Cxpeciition von Müller, Mercier H Lie., Zchiple Z3, Lürich I.
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